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Der Kampf um die Regierungsgewalt in Rußland
Von der ruſſiſchen Grenze 23 September

Jn den letzten Tagen fanden ausgedehnte Sonder
ſitzungen der Reichsparteien der Duma ſtatt
Dieſe Sitzungen beſchäftigten ſich faſt ausſchließlich mit der
durch den Zuſammenſchluß der Oppoſitionspartei zu einer
ſogenannten Reformpartei neugeſchaffenen politiſchen Lage
Die Beſprechungen verliefen ſehr erregt Jn der Sitzung
wurde bekannt daß die lin ke Mehrheit der Duma
die Bildung eines parlamentariſchen Miniſteriums unter Kriwoſchein plane Die Ka
detten ſollen das Portefeuille des Finanzminiſters die Okto
briſten das des Handelsminiſters erhalten Poliwnow ſoll
Kriegsminiſter und Sſaſonow Miniſter des Auswärtigen
bleiben Ueber die Perſon des Miniſters des Jnnern und
des Oberprokurators des Heiligen Synods iſt eine Einigung
noch nicht zuſtande gekommen Die Abgeordneten verurteilen
die Abſicht der Oppoſition aufs ſchärfſte und ſprachen ſich für
einen Kampf gegen die Reformiſten bis aufs
Aeußerſte aus Die Forderungen der Oppoſition bedeu
teten für Rußland wenn ſie Wirklichkeit würden vollſtändige
Zerſetzung und ſchließlichen Untergang Der Forderung auf
Erneuerung des Perſonals in der Provinzialverwaltung
könne nicht entſprochen werden da die Oppoſition beabſichtige
dieſen Poſten mit ihren Vertrauensleuten zu beſetzen die
zum großen Teil aus jüdiſchen Elementen beſtänden Der
größte Teil der Forderungen der Oppoſition laufe überhaupt
nur auf eine Förderung und Stärkung des Judentums hin
aus Die Wiederherſtellung der Arbeiterverbände bedeute
im ruſſiſchen Reiche einen gefährlichen Sonderſtaat zu
ſchaffen Markow betonte daß es kein Mittel geben werde
das die echten und wahren Vaterlandsfreunde von ihrem er
bitterten Kampf gegen die internationaliſierende Oppoſition
abhalten werde Recht ſcharfe Worte fielen gegen
die Verbündeten beſonders Frankreich und
England Ohne Takt und mit offenſichtlicher Freude be

ſprächen Pariſer und Londoner Zeitungen die Wühlarbeit
der ruſſiſchen Duma Oppoſition und unterſtützten dieſe durch
aufmunternde Artikel Dieſe Preſſe leiſte aber durch ihre

Tätigkeit ihrem Vaterlande einen ſehr ſchlechten Dienſt denn
weite ruſſiſche Volks und Regierungskreiſe würden durch dieſe
milde geſprochen einſeitige Stellungnahme zu den wichtig
ſten Vorgängen ſehr erheblich verſtimmt Die Sitzung ſprach
ſich für eine längere Vertagung der Duma aus

Demiſſion des ruſſiſchen
Kabinetts

TU Stogholm 23 Sept
Wie der Petersburger Kurirr meldet ſind mehrere

Miniſter unter ihnen Poliwanow und Schterbatow ins kai
ſerliche Hauptquartier zum Zaren gereiſt Man vermutet
daß ſie dem Zaren den Entſchluß des Kabinetts überbringen
wollen en Block zu demiſſionieren falls nicht Goremykin auf
den Poſten eines Miniſterpräſidenten Verzicht leiſtet

Bedrohliches Anwachſen der
Petersburger Streiks

Verſchärfter Kriegszuſtand über Petersburg
e B Stockholm 23 September

Der Petersburger Streik nimmt bedenklichen Umfang
an Neuerdings legten 20 000 Mann die Arbeit nieder und
zwar vornehmlich in Fabriken die mit Heereslieferungen
beſchäftigt ſind Die Regierung ſcheint gewillt den Kampf
mit allen Mitteln aufzunehmen Es iſt der verſchärfte
Kriegszuſtand verhängt und die Anwendung der Verfaſſungs
paragraphen 1358 und 1359 welche ſonſt auf die äußerſte
Kriegszone beſchränkt bleiben verfügt Darin wird Zucht
hausſtrafe für die Arbeitsniederlegung und die paſſive Reſi
ſtenz angedroht ſowie lebenslängliche Zwangsarbeit für
Sachbeſchädigung und Streikaufforderung Anter dieſen
Umſtänden iſt es verſtändlich daß die Mehrzahl der Dumga
abgeordneten Petersburg verläßt und ſich nach Moskau be

ibt wo der parlamentariſche Block regelmäßige Verſamm
ungen abhält Ein Komitee iſt jetzt zur Unterſtützung der

Polizei Bei bevorſtehenden Straßenunruhen gegründet wor
den welches den Namen führt Allruſſiſcher Verband gegen
Radau Ein bezeichnendes Zukunftsſymptom iſt der Um
ſtand daß Zugehörige der Rechten jetzt offen für den baldigen
Frieden werben
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Zur Unterſuchung gegen Sſuchomlinsw
c B Noch Anfang Auguſt haben einige ruſſiſche Blätter

gemeldet daß der frühere kürzlich erſetzte ruſſiſche Kriegs
miniſter Sſuchomlinow wieder einen neuen wichtigen Poſten
hinter der Front erhalten werde Außerdem wurde bekannt
daß Sſuchomlinow eine ausführliche Denkſchrift ſür die
Reichsduma und den Reichsrat ausarbeitete worin er die
Vorwürfe die gegen ihn erhoben werden zu entkräften
ſucht Unterdeſſen ſetzte die Reichsduma ihre Angriffe auf
die Tätigkeit Sſuchomlinows als Kriegsminiſter fort und
es blieb nichts übrig als eine höhere Unterſuchungs
kommiflign unter dem Vorſitze des Jngenieur Generals

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die ruſſiſchen Stellungen weſtlich Dünaburg
genommen

W TB Großes Hauptquartier 23 Sept
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südweſtlich von Lennewaden iſt der Kampf noch
nicht abgeſchloſſen Vei unſerem Gegenangriff wurden
geſtern 150 Gefangene gemacht Auch weſtlich von Düna
burg gelang es in die ruſſiſche vorgeſchobene Stellung ein
zudringen 17 Offiziere 2105 Mann 4 Maſchinen
gewehre fielen in unſere Hand Gegenangriffe gegen die von
uns ſüdweſtlich von Dünaburg genommenen Linien wurden
abgewieſen Der Widerſtand der Ruſſen von nörd
lich von Oſchmjana bis öſtlich von Subotniki an der Gawia
iſt gebrochen Unſere Truppen folgen dem weichenden
Gegner der über 1000 Gefangene zurückließ

Der rechte Flügel kämpft noch nördlich von Nowogrodek
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Weſtlich von Walowka wurde die ruſſiſche Stellung ge

nommen Dabei wurden drei Offiziere 390 Mann gefangen
genommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet Weiter
ſüdlich iſt die Lage unverändert

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nordöſtlich und öſtlich von Logiſchin wird weiter gekämpft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Boegünſtigt durch die klare Witterung herrſchte auf der

ganzen Front ſehr rege Tätigkeit der beider
ſeitigen Artillerien und der Flieger Ein an
ſcheinend gegen die Kirchhofſtellung von Souche z beah
ſichtigter Angriff kam in unſerem Feuer nicht zur Durch
führung Ein feindliches Flugzeug ſtürzte in unſerem Feuer
nördlich von St Ménehould brennend ab ein anderes mußte
nach Luftkampf ſüdöſtlich von Fouziers landen Die Jnſaſſen
ſind gefangen genommen Ueber Pont Mouſſon ſchoß ein
deutſcher Flieger im Kampf mit zwei Franzoſen den einen
ab Das Flugzeug ſtürzte brennend zwiſchen dar deutſchen
und der franzöſiſchen Linie nieder

Oberſte Heeresleitung

Petroff Mitglied des Reichsrats einzuſetzen die die Urſachen
der Verzögerung und Mangelhaftigkeit der Armeelieferungen
herausfinden ſoll Eine ſolche Kommiſſion hat in Rußland
ſeit 60 Jahren nicht mehr funktioniert Während des
Krimkrieges wurden auch Mißbräuche und Unordnungen
in der ruſſiſchen Militärverwaltung entdeckt und deshalb
wurde auch damals eine oberſte Unterſuchungskommiſſion
eingeſetzt Wenn nun auch jetzt eine ſolche Kommiſſion not
wendig wurde ſo müſſen dem Sſowremennoje Sſlowo zu
folge ſo arge Mißbräuche aufgedeckt worden ſein daß man
nicht länger mehr ſchweigen konnte Da bis heute Sſuchom
linow nicht angeben konnte wo eine zu ſeiner Verfügung
geſtellte größere Summe man ſagt 320 Millionen
Rubel geblieben iſt nahm dem Petersburger Denj zu
folge die oberſte Unterſuchungskommiſſion die Sache in die
Hand Laut Havas Meldung vom 20 d vergleiche Bund
vom 21 d Nr 441 iſt mit der Durchführung dieſer Ange
legenheit der Senator Poſtnikoff betraut worden

TU Kope nhagen 23 Sept
Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt endlich der

Sündenbock für alle Verluſte und Niederlagen Rußlands ge
funden worden Es iſt der ehemalige Kriegsminiſter Sſu
chomlinow gegen den Anklage wegen Beſtechung und Unter
ſch lagung öffentlicher Gelder erhoben wurde
Die Unterſuchungsleitung hat im Kriegsminiſterium alle
Akten beſchlagnahmen laſſen die noch von Sſuchomlinows
Tätigkeit herrühren Eine Reihe ſchwer belaſtender Doku
mente ſoll bereits gefunden worden ſein Die Blätter zeigen
ſich aufs Aeußerſte erregt und führen einen heftigen Feldzug
gegen Sſuchomlinow

WIB Prtersburg 23 Sept Eine Bekanntmachung des
Kommandanten des Petersburger Militärbezirks vom 15 Sept
ſtellt feſt das wiederum Streikbewegungen unter den
Munitivnsarbeitern ausgebrochen find und das die Arbeiter ſogar
auf den Straßen Demeonſtrationsverſammlungen
abgehalten haben und über Fragen verhandelten die die Arbeiter
gar nichts angingen Dadurch erleide die Armee einen Ausfall an
Munition General Rußki habe dies bereits als Vaterlands
verrat bezeichnet was der Kommandeur unterſtreichen müſſe Wenn
auch ſchmerzliche Geſchehniſſe vorlägen ſo ſei deshalb doch keinerlei
Anlaß gleichzeitig einen Aufruhr im Jnnern zu ſtifteg

Kommandeur rät den Arbeitern zu arbeiten und nicht über ihren
Wirkungskreis hinauszugehen

S

Eine Völkerhinrichtung
Ein erſchütterndes Bild von dem Elend das die ſinnloſe

und unmenſchliche Rückzugsſtrategie der Ruſſen unter der Be
völkerung angerichtet hat gibt der folgende vom 9 22
Auguſt datierte Brief eines ruſſiſchen Soldaten der
in deutſche Hände gefallen iſt

Teuerſte Walja
Denke liebe Walja ſeit dem 1 Auguſt haben wir keine

Ruhe und Raſt mehr So war es ausgeſchloſſen ſelbſt den
kleinſten Brief zu ſchreiben Denn heute endlich habe ich ein
paar freie Minuten um Dir Nachricht zukommen laſſen zu
können Teuerſte Walja Du kannſt Dir auch nicht die ge
ringſte Vorſtellung machen wie es hier zugeht und was mit
der Bevölkerung alles gemacht wird Tag und Nacht fahren
ſie Es iſt unmöglich ſich durch die unendlichen Reihen durch
zuwinden Die Flüchtlinge verlaſſen ihre heimatlichen Dörfer
und führen was ſie nur mit ſich nehmen können auf irgend
welchen Wagen mit So ziehen ſie dahin ohne zu wiſſen
wohin Frieren müſſen ſie tagelang Waſſer gibt es hier
überhaupt nicht und Flüſſe ſind keine da

Kurz die Unſeren ſchleppen die Menſchenmafſen zur Ver
nichtung Kinder weinen und ſchreien aber alles umſonſt Un
zählige ſterben unterwegs Man läßt ſie aber einfach liegen
entlang der Straße in den Gräben und ſchüttet etwas Erde
darauf Weiter und weiter geht der unendliche Zug Oh
roßer Gott Walja ein ungeheures Elend hat die Menſchſeit betroffen in dieſer mit Menſchenblut überſchwemmten

Gegend Man kann dies alles gar nicht ſchildern ſo furcht
bar gräßlich iſt es Aber wenn ich geſund bleibe und wieder
komme werde ich Dir alles ſagen können

Das Wetter iſt unerträglich geworden Heute kam ein
kleiner Regenguß und da konnten wir nach langer Zeit wie
der etwas aufatmen und uns von dem Staub Rauch und
Schmutz erholen Wir haben helle und heiße Tage aber die
Sonne iſt nicht zu ſehen denn das Feuer der Geſchütze die
Rauchwolken der platzenden Geſchoſſe verdunkeln den Himmel
Dazu kommt noch der Rauch und Brand bei der Vernichtung
aller Anſiedelungen Dörfer und Städte beim Abzug unſerer

Truppen Alles alles was überhaupt zu verbrennen iſt
müſſen die Unſerigen anzünden damit der Gegner nichts in

die Hand bekommt JSo iſt dies alles kein Leben mehr ſondern eine Völker
hinrichtung Schon ſeit zwei Wochen kann man keine
Zündhölzer bekommen Zigarettenpapier iſt auch nicht zuhaben wir rauchen jetzt mit dem Papier Nr 7 Schreib

papier Was für eine Kriegszeit iſt über uns gekommen
Krieg kann man das Schreckliche aber nicht mehr nennen
Es iſt ſo wie wenn man eine unzählige Menſchenmenge in
einen großen Keſſel preſſen würde und der gänzlichen Vernich
tung preisgäbe Was die Zukunft alles bringen wird von
all dem Furchtbaren kann man heute noch gar keine Ahnung
haben Vor uns her ziehen die Flüchtlinge zu Zehntauſenden
und hinter uns ſieht es aus wie eine ungeheuere Heuſchrecken
maſſe die alles verſchluckt und nichts hinter ſich läßt Je weiter
wir zurückkommen deſto ſchrecklicher wird es werden

Jch bekam ſchon lange keinen Brief mehr von Dir Schreibe
mir welche Bücher angekommen ſind und wer ihr Verleger
iſt und wie es Dir geht Jch wünſche Dir Geſundheit und
frohes Wiederſehen mit mir Jch küſſe Dich und die kleinen
Kinderchen Erwarte baldige Antwort

Dein treuer J P Shuikow
à

Herr Menſchikow lernt aus den Erergniſſen
Kopenhagen 22 September Jn der Nowoje Wremja

atte der bekannte ruſſiſche politiſche Schriftſteller Menſchikowins regelmäßigen Kriegsartikel von Kriegsbeginn en unter

dem gemeinſamen Titel Wir müſſen ſiegen e
ſchrieben Als vor einigen Wochen ein kritiſcher Leſer in Anbetracht der vielen ruſſiſchen Niederlagen Menſchikow vor

ſchlug den Artikeln eine andere Ueberſchrift zu geben die mehr
zeitgemäß ſei erwiderte Menſchikow erſt wenn jede Ausſicht
auf Sieg geſchwunden ſei ſei er bereit den Artikeln eine an
dere Ueberſchrift zu geben Bezeichnenderweiſe iſt nun ſeit
einer Woche die bekannte Ueberſchrift Wi r müſſen
ſiegen aus der Nowoje Wremja verſchwunden und die Artikel Menſchikows erſcheinen nun unter den
verſchiedenartigſten Bezeichnungen Es hat überhaupt den
Anſchein als ob Menſchikow die Luſt an ſeinen Kriegsartikeln
verloren habe Während er bis vor ganz kurzer Zeit in ſeinen
Artikeln ausſchließlich den Krieg behandelte beſchäftiet er ſich
jetzt meiſtens mit anderen politiſchen Fragen

Der ruſſiſche Heeresbericht
W B Petersburg 23 Sept Bericht des Großen Gene

ralſtabes r Friedrichſt adt machten wir
bei der Beſetzung des Dorfes Strygg in der end von Bir
ſchallen Gefangene und erbeuteten zahlreiche Waffen Die
hértnäckigen Kämpfe weſtlich von Dünaburg dauern
noch an auf einigen Abſchnitten entwickelte die feindliche Ar
tillerie heftiges Feuer Beim Angriff unſerer Truppen gegen

Der i das Dorf Lebedow weſtlich Molodeczuo wurden ie Deur

e



zuprüfen und nur in dringenden Fällen neu zu bewilligen ſind

ſchen zurückgeworfen Wir beſetzten das Dorf und nahmen
10 Maſchinengewehre ein Geſchütz ſowie Gefangene Nach
hartnäckigem Widerſtand wurde auch durch Bajonettangriff
das Städtchen Emorgon genommen aus welchem die Deut
ſchen in Unordnung gegen die Uebergänge zurückflohen Wirmachten dabei vier S iziere 350 Mann zu Gefangenen und

erbeuteten neun Maſchinengewehre Oeſtlich von Lida
wurde der Gegner auf das rechte Ufer der Gawla zurückge
wocrfen Südlich des Pripet und auf der ganzen rig Front
nichts weſentliches Im 5 en Moere beim Bosporus
hatten unſere Torpedoboole einen Geſchützkampf mit dem
Kreuzer Göben

Artilleriekämpfe am Dujeſtr und Sereth
c B Wien 23 Sept Aus Czernowitz wird berichtet

daß am nördlichen Dnjeſtrufer längs der Serethmündung die
Kämpfe andauern Den Tag über finden Artilleriegefechte
ſtatt bei Nacht unternehmen die Ruſſen beſige Stürme auf
unſere Stellungen um die Unſerigen vom
drängen Sämtliche Angriffe wurden bisher für die Ruſſen
verluſtreich abgeſchlagen

Die Pariſer Preſſe zum Fall von Wilna
WIIB Paris 23 Sept Die Preſſe erklärt es ſei un

aötig die Bedeutung des Falles von Wilna zu verheimlichen
Seit dem Falle von Kowno ſei Wilna ein S wichtiger
Knotenpunkt für die Ruſſen geweſen Die Preſſe erkenne an
daß die ruſſiſche Armee die Wilna verteid gte ſich in einer
äußerſt gefährlichen Lage befand hoffte jedoch daß es ihr durch
beſchleunigten Rückzug gelingen werde der neuen Zange
Hindenburgs zu entrinnen

m

Nachmuſterung aller Männer im wehr
pflichtigen Alter in Rußland

I U Slodhoim 22 September Wie aus Petersburg
gerieldet wird iſt ſoeben ein Erlaß des Kriegsminiſter ums
erſchienen in dem die ſofortige Nachmuſterung aller Männer
im wehrpflichtigen Alter angeordnet wird die bisher aus
irgendeinem Grunde nicht unter den Fahnen ſtehen Auch e
dauernd Dienſtuntauglichen bilden keine Ausnahme Die
Muſterungen beginnen am 11 /24 September und dauern
ungefähr drei Wochen

Alle Nachgemuſterten erhalten einen grünen Stempel in
ihre Militärpapiere der ihre Geſtellung beweiſt Alle die
jenigen deren Militärpaß nach Beendigung des letzten Mu

er Werke nicht den grünen Stempel aufweiſt werden
ofort verhaftet und der Militärbehörde ausgeliefert Jeder

Poliziſt hat das Recht von jenem die Vorweiſung ſeiner Mili
tärpapiere zu verlangen eiterhin verfügt das Kriegsmini
ſterium daß alle Reklamationen auf das gewiſſenhafteſte nach

Der gleiche Erlaß wird in den nächſten Tagen in allen ruſſi
ſchen Gouvernements bekanntgegeben werden

Die Depeſchen die die Petersburger Blätter aus allen
Teilen Rußlands bringen beweiſen daß der Kampf gegen Go
remytin überckd aufgenommen worden iſt Die Ragiſtrate
von Odeſſa Nikolajewſtk Kiew Charkow Tula Saratow Sim
birſkt Perm und mehrerer kleinerer Städte haben ſämtlich
gleichlautende Telegramme an den Zaren gerichtet in denen
ſie das Programm der Blockpartei unterſtützen und um ſchleu
nige Einſetzung eines nationalen Wohffahrtsminiſteriums
bitten Es ſcheint jedoch als ob die Hofkreiſe entſchloſſen ſind
einen Kampf bis aufs Meſſer gegen die Volksvertreter zu
führen denn eine direkte Antwort des Zaren iſt bisher nicht
erfolgt wohl aber verlautet daß Staatsrat Kreſchanowski
zum Privatſekretär des Kaiſers ernannt worden und ins
Hauptquartier befohlen worden iſt Jn Anbetracht des Um
ſtandes daß Kreyſchanowski die rechte Hand Goremykins iſt
würde dies den völligen Sieg der Reaktion und die ſchlimmſte

ordufer zu ver

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 23 September
Amtlich wird verlautbart 23 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
An der Front in Oſtgalizien verlief der Tag im all

gemeinen ruhig Es fanden nur Kämpfe vorgeſchobener Ab
teilungen ſtatt An der Jkwa und dem Styr kam es an
mehreren Stellen zu heftigen Kämpfen So wurden ſüd
öſtlich von Nowo e zwei ruſſiſche Angriffe blutig
zurückgeſchlagen Ein feindliches Jnfanterie Regiment das
nahe der Jkwamündung über den Styr vorgedrungen war
mußte nach einem von unſeren Truppen durchgeführten

angriff unter großen Verluſten auf das Oſtufer zurück
gehen

Unſere bisher öſtlich Luck befindlichen Abteilungen wur
den in die Stellungen am Weſtufer des Styr zurückgenommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat
Jm Tiroler Grenzraum fanden mehrere kleine Kämpfe

ſtatt Angriffe ſchwächerer italieniſcher Abteilungen im
Tonalegebiete dann nördlich und öſtlich von Condino wur
den abgewieſen Die Hochflächen von Vielgereuth und
Lafraun ſtehen wieder unter dem Feuer der feindlichen
chweren Artillerie Unſere tapfere Beſatzung des Monte
CKoſton die den weit vor unſeren Linien gelegenen Grenzberg

monatelang gegen einen der Zahl nach bedeutend über
egenen Gegner behauptet hatte räumte heute zeitig früh
ihre von einer mehr als zehnfachen Uebermacht angegriffene
und faſt umſchloſſene Stellung Die Artilleriekämpfe im
Dolomitengebiet dauern mit großer Heftigkeit fort An
der Kärntner Front verſuchte vorgeſtern abend eine Alpini
abteilung am Monte Faralba durchzubrechen Sie wurde
mit Verluſten heruntergeworfen An der küſten ländiſchen
Front beſchränkt ſich die Tätigkeit unſerer Truppen auf Ge
ſchütfeuer und einige erfolgreiche Unternehmungen im
Stellungskrieg

Heute läuft der vierte Monat des Krieges gegen Jtalien
ab Der Feind raffte ſich in dieſem Monat zu keiner Kampf
handlung großen Stiles auf ſondern führte nur gegen ein
zelne Abſchnitte Aneriffe mit Kräften bis zur Stärke meh
rerer Jnfanteriediviſionen Alles vergebens Unſere Front
ſteht feſter denn je

Südöſtlicher Kriegsſchauplaut,
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

m ä
Während der Tagungen der einzelnen Parteien in Mos

kau müſſen ſich furchtbare Szenen abgeſpielt haben
denn der Militärgouverneur verbot den Zeitungen die Ver
öffent ichung des ſtenographiſchen Berichts über die Sitzungen
Ebenſo wurde vom Militärgouverneur den Oktobriſten ver
boten mit den Kadetten oder anderen Parteien zuſammen

Vertretung Gutſchkows den letzten Sitzungen der Oktobr ſten
präſidierte erklärte daß er höheren Ortes die Wei
ſung erhalten habe keinen Redner längerals 10 Minuten ſprechen zu laſſen anderenfalls
würde die Polizei den Sitzungs aal ſchließen Die Preſſe iſt
völlig direktionslos geworden Jn allen Betrieben herrſcht
infolge der zah reichen und plötzlichen Einberufungen die größte
Verwirrung Das Durcheinander iſt ſo groß daß die Börſen
zeitung in einer Leitartikel ausruft Ruhe und dreimal Ruhe
Wenn einige Leute den Kopf verloren haben ſo brauchen ihn
deswegen nicht alle zu verlieren ſonſt zimmern wir uns ſelbſt
unſeren eigenen Sarg

Herausforderung der liberalen Parteien bedeuten

Sitzungen abzuhalten Der Oktobriſt Maklakow der in

Zur BalkKanlage
Das einige Bulgarien

c B Sofia 23 September
Viel bemerkt wird ein im Organ der Partei des früheren

Miniſterpräſidenten erſchienener Artikel eines der eiſrigſten Vor
kämpfer der ruſſen freundlichen Richtung in der Sobranje
Goris Waſow in dem es heißt Für Bulgarien hat die Stunde
geſchlagen wo aller Parteihader ruhen und alle die
aufrichtig dem Vaterlande dienen ſich die Hände reichen
und vertrauensvoll um die Regierung ſcharen müſſen Patriotiſche
Bürgerpflicht eines jeden iſt es mit verſönlicher und nationaler
Difziplin den kommenden Ereigniſſen zu begegnen Sobald die
Fahnen Bulgariens und ſeiner Armeen entfaltet
werden müſſen alle Parteifahnen eingerollt werden
Die nationale Vereinigung aller Bulgaren kann nur durch ein
greinigtes diſzipliniertes Bulgarien erreicht werden

e B Sofia 23 Sept Das halbamtliche Echo de Bul
arie berichtet daß der Zar Ferdinand in Begleitung des
hronfolgers Prinzen Boris und des Prinzen Kyrill bei dem

Miniſterpräſidenten Radoslawow erſchien bei dem er mit
dem Prinzen Kyrill eine halbe Stunde weilte Nachher
hatte der Thronfolger noch eine zweiſtündige Unterredung
mit dem Miniſterpräſidenten

Belgrad wird neu befeſtigt
c B Wien 23 Sept Aus Belgrad liegen Nachrichten

vor daß die Befeſtigung der Stadt unter Leitung engliſcher
Jngenteure teilweiſe ganz erneuert und umgebaut wurde
Die der Save gegen Semlin vorgelagerten Werke wurden
mit ſchweren Geſchützen verſehen die von engliſchen Artille
riſten bedient werden Der en Spielplatz wurde in eine
Feſtungsanlage mit bombenſicheren Unterſtänden umgewan
delt Das Elektrizitätswerk an der Save das ſeinerzeit
durch eine Beſchießung arg beſchädigt wurde iſt an eine
andere Stelle verlegt worden Die Häuſer längs der Save
wurden von der Zivilbevölkerung geräumt und teilweiſe
niedergelegt um ein freieres Schußfeld für die Artillerie zu
ſchaffen

e B Wien 23 Sept Kronprinz Alexander von Serbien
iſt nach der Meldung eines ſerbiſchen Blattes mit ſeinem
Stabe in Belgrad eingetroffen

Die Haltung Griechenlands
T U Berlin 23 September Der Lok Anz ſchreibt

Es iſt zurzeit noch ſchwierig über die beabſichtigte Haltung der
noch nicht in den Krieg verwickelten Balkanſtaaten ſich ein
klares Bild zu machen Ganz beſonders gilt das für Griechen
land wo die ſich gegenüber ſtehenden politiſchen Strömungen
viel ſchärfer ausgeprägt ſind und machtvollere Vertreter haben
als in Ruwmänien Dem ausgeſprochenen Wunſch Venizelos
die Gelegenheit nicht zu verpaſſen ſich die Ententemächte auf
irgendwelche Weiſe zu verpflichten ſteht ſelbſt innerhalb ſeiner
eigenen Partei das immer deutlicher hervortretende Bedürf
nis entgegen ſich um ke nen Preis in den Weltkrieg verwickeln
zu laſſen Dazu kommt daß neben dem König auch die Heeres
leitung den Standpunkt vertritt daß ſich die Bündnisklauſel in
dem Vertrage mit Serbien ſich nur auf lokale Balkankonflikte
beziehen könne und durch Serbiens Teilnahme am Weltkriege
bereits ihre Gültigkeit verloren habe Jn hieſigen diplomati
ſchen Balkankreiſen ſcheint man mit einiger Beſtimmtheit da
mit zu rechnen daß in den bevorſtehenden Konflikten auf dem
Balkan ſowohl Rumänien als auch Griechenland ihre bisher
beobachtete Neutralität auch weiter beobachten werden Der
lange Aufſchub der von Bulgarien jetzt getroffenen Entſchei
dung wird vielleicht nicht mit Unrecht auf Beſprechungen zu
rückzuführen ſein die in dieſer Hinſicht mit den beiden ge
nannten Staaten ſtattgefunden haben

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ernſt ſah das alles er ſaß dem Fenſter gegenüber So

ſaß er ſtundenlang und ſann was nun werden ſollte Und
warum ſie wohl fortgelaufen war durch Eis und Schnee und
hatte nicht gewartet bis Fahrgelegenheit war oder wenigſtens bis es e war Leiſe ſtreichelte er die blaſſe Hand

Fort durfte ie nicht mehr das ſtand feſt bei ihm
Wenn ſie nur wieder geſünd würde auf ihren Wangen
brannten jetzt ſo ſeltſam rote Flecke

Es war ſchon gegen Morgen als Margarete endlich er
wachte Die alte Pendeluhr ſchlug fünf Erſtaunt ſchaute
ſie um ſich Sie hatte alles T ſen und begriff nicht wie
ſie hierher gekommen war Aber ein ſeliger Schein ging
über ihr Geſicht als ſie allmählich ihre Umgebung erkannte
Am Ofen lag Sotan und klopfte mit dem Schwanz den Fuß
boden Drüben an der Wand hing das große Bild von dem
alten n v der auf kornblumenblauen Wellen
dahinzog Das Bild war i damals jeden Morgen zuerſtvors Auge gekommen damals im Frühherbſt als ſie ger ſo
glücklich war Und nun war ſie wieder hier und an t
Bett ſaß er er ſelbſt Ernſt Leiſe S eine
braune Hand Dann wurde ſie das kleine ſchiefe Tannen
bäumchen gewahr und Ernſt mußte es anzünden Er tat es
und dann ſetzte er ſich wieder zu ihr und erzählte ihrhalblaut um die ſchlafende Mutter nicht zu Lbren wie er
ſich nach 7 geſehnt habe all die Zeit und am Weihnachts
abends beſonders wie der Sotan gekommen war und ihn
en habe und wie er ſie dort draußen hinter dem Dorf
gefunden habe im kalten Schnee und heimgetragen Marga
rete hörte ſtill zu dann nahm ſie ſeine harte braune Hand
und küßte ſie ſie rief Sotan den treuen ſtreichelte ſeinen
Kopf und ſagte ihm gute Worte Und nun erzählte ſie wie
es ihr ergangen war von ihrem Tun und Treiben im Schul
haus vom Elſing und wie ſie eine Zeit dort ganz zufrieden
und glücklich geweſen wäre bis der Kantor mit ſeinem
Liebeswerben angefangen hätte und ſie habe nicht gekonnt
weil ſie ihn Ernſt nicht vergeſſen nicht von ihm laſſen
konnte Sie erzählte offen und wahr daß ſie eine Zeit daran
gedacht hätte den Antrag anzunehmen um Elſings willen

auch um der Verſorgung willen wie dann die freundliche
Pächtersfrau gekommen ſei das Kind zu holen wie ſchwer
ihr der Abſchied von dem ſüßen kleinen Weſen geworden ſei
und doch auch wie befreiend wie der Alte dann zur Ent
ſcheidung gedrängt habe und ſie durch unzarte Aeußerungen
in die Flucht getrieben

Nun ſchwiegen ſie beide und ſchauten in die kleinen
Wachskerzen des Weihnachtsbäumchens Margarete dachte
nach ſie dachte an Ralph Bergen wie ſie ſich hatte vor
dem Alleinſein mit ihm fürchten müſſen alle Zeit Und
dieſer hier der hielt nun ſchon die ganze Nacht an ihrem
Bette treue Wacht und war zufrieden daß er ihre Hand
halten konnte der gute reine treue Menſch Ernſt ſagte
ſie mit Tränen der Rührung in den Augen Komm her
ich muß dich küſſen Sie nahm ſeinen Kopf zwiſchen beide
Hände und küßte ihn lange heiß und innig Er war rot ge
worden vor Glück Greting ſagte er als er ſich wieder auf
richtete und ſtreichelte ihr Haar Das war mein Jul
klapp Dann ſaßen ſie wieder ſchweigend Margarete halb
aufgerichtet er hatte ihre kleine kalte Hand feſt in der ſeinen
und lehnte leiſe ſeine Wange auf ihr Haar So ſaßen ſie
bis die Weihnachtslichtchen kniſternd verglommen und der
Morgen trüb und grau in die Fenſter ſah

rau Arendt war aufgeſtanden und machte Feuer an
ſchalt Margarete gutmütig ſie ſolle ſich lieber zudecken und
r liegen bleiben dal Fe ſich nicht noch mehr erkälte und
ſchickte Ernſt zu Bett Sie wäre ja nun da er möchte auch
ſchlafen um zehn Uhr müſſe er wieder alart ſein und auf
den Doktor aufpaſſen Die beiden drückten ſich die Hand
ſahen ſich innig an und gehorchten lächelnd

Ernſt war gegangen und Margarete ſchaute vom Bett
aus zu wie ſeine Mutter das Zimmer aufräumte den Hund
fütterte und das einfache Frühſtück beſorgte Das Mädchen
wollte gufſtehen aber als ſie es verſuchte wurde ihr plötzlich
ſehr ſchlecht zumute Sie fühlte heftige Stiche in der Bruſt
und im Rücken und merkte daß ſie doch recht krank und
ſchwach war Nun werde ich Euch viel Mühe machen
Tante Stine klagte ſie

Dat lat man dat ſchadt nich ſagte Frau Arendt herz
lich und dann fügte ſie hinzu Sie wäre nur froh daß Gre
ting wieder da wäre ſie hätte es ja gar nicht mehr mit
anſehen können den Kummer ihres Jungen

Margarete lag wieder ſchweigend Aber ſie ſann nicht
und ſorgte nicht ſie freute ſich nur daß ſie hier war und daß
ſie hier bleiben konnte

Zur Mittagszeit brachte Ernſt den Doktor Ernſt ſtand
drauen und hielt das Pferd

Der Arzt fragte Frau Arendt wer das fremde Mädchen
ſei Die erzählte kurz daß es ihr kleiner Vadegaſt vom
Sommer her wäre Das Fräulein wäre dann in Stellung
gegangen nicht weit von hier Dort habe ſie es nicht aus
halten können und ſei wieder zu ihnen gekommen dummer

nur zu Fuß in ihren dünnen Schuhen durch Eis und
Schnee

Der Alte unterſuchte das Mädchen dann ſchrieb er ein
Rezept und mochte ein ernſtes Geſicht

Wat wardt dat Herr Doktor fragte Frau Arendtbveſorgt

Eine Lungenentzündung wird das antwortete der
rztL22

Der Nordoſt Uebermorgen komme ich wieder Dann
ging er und nahm Ernſt das Pferd ab

Behaltet Jhr das Mädchen Arendt fragte er
Aber natürlich Herr Doktor wo ſollte ſie hin
Jns Krankenhaus dachte ich nach der Stadt
Mutter wird ſie gern ſelber pflegen Herr Doktor
So ſo kriegt ſie s denn bezahlt Jhr habt es doch

auch nicht zum Ueberfluß Arendt
Das iſt unſere Sach Herr Doktor ſagte Ernſt trotzig
So hm ja aber wer bezahlt mich
Das iſt auch meine Sache Herr Doktor
Na dann iſt s gut Jch komme wieder Damit fuhr

er davon
Am Abend lag Margarete im Fieber Jhre Augen

glänzten wild und ihre Wangen brannten rot Frau Arendt
machte Umſchläge aber die Kranke litt ſie nicht Sie warf
ſich unruhig hin und her und ſchrie oft laut in wilden Fieber
phantaſien Es war als wenn ihr ganzes Leben an ihr
vorüberzöge Bald ſchalt ſie Ralph Bergen er ſolle ſie nicht
anrühren er wolle ihr doch keine Heimat geben ſie nur be
trügen bald klammerte ſie ſich zitternd an Frau Arendt
die Polizei ſuche ſie die Frau Geheimrätin hätte ſie ihr nach
eſchickt und gellend ſchrie ſie auf ſie wollte nicht zurück zu
ergens nach Berlin Dann flehte ſie den Kantor an er

ſolle das Elſing der guten Pächtersfrau geben ſie könne nicht
bei ihm bleiben ſie müſſe fort fort zu Ernſt Arendt

ie Lampe brannte trübe Draußen heulte der Sturm
Sotan lag traurig zu Frau Arendts Füßen neben dem
Krankenbett Ernſt ſtand am Ofen und ſchaute mit brennen
den Augen auf ſein todtkrankes Lieb Er litt unſagbar

Erſchöpft warf ſich Margarete nieder und ſchloß die
Augen Totenſtill war s im Zimmer nur die Kaſtenuhr
ging geräuſchlos ihren Gang Es ſchlug zwölf Da gingleiſe die Tür Die Nachbarin kam Frau Arendt abzulöſen

Ein ſcharfer Windſtoß öffnete das Fenſter und löſchte das
Licht aus Unheimliche in war drinnen und draußen
Die drei ſtanden einen Augenblick wie gelähmt Die Kranke
fuhr erſchrocken auf Ernſt Ernſt

Er trat zu ihr und beruhigte ſie Zitternd lehnte ſie ſichan ihn und ſtöhnte S

Was willſt du Greting was haſt du armes Kind
fragte er e und ſtreichelte ihr heißes Geſicht Sie redete
irre von Heideblumen und Gräbern Dann ſchrie ſie auf
oſeg zu den Heimatloſen Ernſt nicht zu den Heimat
oſen

Die Nachbarin ſchloß das Fenſter und Frau Arendt
machte wieder Licht Ernſt hielt die Kranke im Arm S
lich wurde Margarete ruhiger Ernſt legte ſie ſanft nieder
und hielt ihre Hand Er wagte nicht ſich zu rühren
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Akhen 22 September Die verſchiedenen Verfahren
oeren ſich Ven izelos bedient um unauffällig in die Bahn ſeiner
kriegeriſchen Politik vom März des Jahres zurückzugelangen
erregen hier in weiten Kreiſen einflußreicher Politiker und des
Volkes größtes Mißfallen beſonders nachdem Venizelos ſie
durch ſeine Aeußerung gegenüber dem Vertreter des Petit
Pariſien daß er ſchon den Weg zu ſeiner ehemaligen Politik
zurückfinden werde beſtätigt hat Die Lage erinnert jetzt an
dieſenige vor Venizelos Piicktritt im März Märchenhafte
Nachrichten über türkiſche Niederlagen und Verfolgungen der
Griechen in Kleinaſien in Verbindung mit Verdächtigungen
Deutſchlonds und Oeſterreich Ungarns bilden den Jnhalt der
e eneeg t Allerdings beſteht der Unterſchied daß ſie
und Venize os ſeit jenen Tagen die Hälfte des Einfluſſes verloren
haben Weite Kreiſe ſind der Anſicht daß Venizelos bereits
den Beweis dafür gel iefert habe daß er nicht beabſichtige die
hauptſächlichſte Verpflichtung die er bei der Bildung ſeines
Miniſteriums übernommen hat nämlich Wahrung der Neu
t lität zu erfüllen Die führende Zeitung der Oppoſition
Nea Jmera gibt dieſer Anſicht Ausdruck indem ſie feſtſtellt

daß der ſchlummernde Gegenſatz zwiſchen der Krone und Ve
nizelos wieder zutage getreten ſei

Griechenlands bedingte Neutralität

W TB Bern 23 Sept Die halbamtliche Patrie in Athen
ſoll erklärt haben daß Griechenland keinen Grund zum Einſchreiten
haben würde wenn Deutſchland durch den Balkan
ziehe ohne daß Rumänien und Bulgarien ſich widerſetzten Nur
dürfe ſich Bulgarien auf Koſten Griechenlands nicht übermäßig
vergrößern

v

Die Aufnahme der bulgariſchen Mobilmachung
In Ungarn

c B Wien 23 Sept Aus Budapeſt wird gemeldet Jn
hieſigen politiſchen Kreiſen ſowie in der Bevölkerung kam es
zu Sympathiekundgebungen für Bulgarien Eine
große Menſchenmenge zog zum hieſigen Gebäude des bulgari
ſchen Generalkonſulats und brach dort in ſtürmiſche Eljenrufe
auf Bulgarien und den König Ferdinand aus Heute vor
mittag haben zahlreiche bulgariſche Untertanen beim General
ko ſulat um Aushändigung ihrer Päſſe gebeten Jn der Um
gebung von Budapeſt ſind nämlich zahlreiche bulgariſche Unter
tanen mit Gärtnerei und Landwirtſchaft beſchäftigt ſie kom
men nunmehr der Einberufung nach

In Serbien
c B Sofid 23 Sept Balkanska Pochta erhielt fol

r Telegramm aus 293 Hier aus Sofia eingetroffene
achrichten rufen die größte Beſtürzung wegen der

Gefahr eines bewaffneten Konfliktes mit Bul
garien hervor welcher da er gleichzeitig mit dem Beginn
der öſterreichiſch deutſchen Offenſwe zuſammenfallen würde
als ſehr ernſt angeſehen wird Das Organ der Sozialiſten
veröffentlicht einen Artikel in welchem nicht verhehlt wird
daß Serbien vor einer Kataſtrophe ſtehe die nur
durch raſche Amputation beſeitigt werden könne
Sämtliche Blätter berichten von heimlichen Kriegsvorberei
tungen Vulgariens und erklären daß die türkiſch bulgariſche
Verſtändigung einen Beweis für das Zuſammengehen Bul
gariens mit den Zentralmächten bilde

Jn England und Frankreich
e B Rotterdam 23 Sept Drahtmeldungen aus London

beſagen daß die Mobilmachung Bulgariens in den diplo
matiſchen Kreiſen der engliſchen Hauptſtadt zwar Ueber
raſchung hervorgerufen daß man aber die Bedeutung dieſer
Maßnahme anzweifle Man erwartet daß ſich Bulgarien
auf eine bewaffnete Neutralität beſchränken werde Jn
Paris entſtand die gleiche Aufregung man weiſt dort beſon
ders auf den Umſtand hin daß die bulgariſche Mobilmachung
nach Ueberreichung der letzten Note des Vierverbandes durch
ſeine Geſandten in Sofig am 14 September erfolgte alſo
einer Antwort auf dieſe Note ſehr ähnlich ſieht

London 23 Sept Das Reuterſche Bureau meldet der
Bericht der bulgariſchen Mobiliſierung habe in diploma
tiſchen Kreiſen natürlich viel Unruhe verurſacht obwohl man
auf eine derartige Entwicklung vorbereitet geweſen ſei
Ueber die Bedeutung der Mobiliſierung ſei man augenblick
lich noch im unklaren Die bulgariſche Geſandtſchaft habe
die Nachricht erſt am 21 September ſpät abends erhalten
und erklärt Bulgarien würde weiter Neutralität bewähren
aber bewaffnete Neutralität Jn anderen Kreiſen werde
erklärt Bulgarien verſetze ſich lediglich in venſelben Zuſtand
wie einige ſeiner Nachbarn oder wie die Schweiz Und die
Niederlande

m

Die ehrlichen Jtalener warnen Bulgarien vor Verräterei
Mailand 22 September Ueber das deutſche Vor

gehen gegen Serbien ſchreibt Corriere della Sera
die Nachricht trage alle Anzeichen einer Einſchüchterung Man
ſcheine den Serben den anderen Balkanvölkern den Türken
und den Völkern des Vierverbandes ſagen zu wollen Seht
wir Deutſchen 3 an der Donau bald werden wir uns den
Weg nach Konſtantinopel bahnen Bisher ſei es nicht vorge
kommen daß der deutſche Generalſtab eine geplante Heeres
bewegung vorher bekannt gegeben oder denjenigen den er
ſchlagen wollte davon benachrichtigt habe Seine größten Un
ternehraungen die koloſſalen O gegen Rußland ſeien
vor ſich gegangen ohne daß die Generalſtabsberichte darauf
hingewieſen hätten Erſt nachdem der Zweck erreicht geweſen
ſei als es ſich darum gehandelt habe Siege zu verkünden
hätten die Generalſtabsberichte davon geſprochen Man dürfe
ſich auch fragen ob die Deutſchen eigentlich wirklich die Ab
icht hätten die Balkanhalbinſel mit ihren Truppen zu über
chwemmen Solch deutſchöſterreichiſcher Marſch durch Ser

bien hätte geringe Wahrſcheinlichkeit des Erfolges für ſich
Wenn Bulgarien neutral bliebe und das ſerbiſche Heer nicht
in der Flanke gefaßt würde könne es den Deutſchen und Oeſter
reichern mit Vorteil widerſtehen und den Einbruch vielleicht
ſogar in eine Niederlage verwandeln Für den Einmarſch
nuitzbare Straßen ſeien nur in geringer Zahl vorhanden Das
Gelände ſei ſchwierig und nur geeignet für Kleinkrieg und
Handſtreiche Alles hänge davon ab daß Serbien in den
Flanken gedeckt ſei Sollte etwa Bulgarien die Deutſchen
unterſtützen wollen damit ſie Serbien beſiegen und der Türkei
zu Hilfe kommen könnten Denke denn Bulgarien gar cht
daran daß eine wieder erſtarkte Türkei für die Bulgaren eine
Gefahr wäre und ſehe denn Bulgarien nicht daß es durch
feine Hilfe bei einem deulſchen Einbruch in den Balkan die
eigene V abhängigkeif aufs Spiel ſehe und an Rußlomd Ver
rat begehe an jenem Rußland dem es ſeine Freiheit Wieder
geburt vnd Unabhängigkeit verdanke

Italien hat s grad nötig über Verrat zu ſprechen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

V TB Paris 23 Sept Amtlicher Bericht von geſtern nach
mittag Jn Belgien ziemlich ſtarkes Geſchützfeuer im Gebiete von
Boſſinghe Jm Abſchnitt von Arras und Agny lebhaftes Gewehr
feuer während der Nacht das gegenſeitige heftige Kanonade her
rorrief Zwiſchen Somme und Oiſe ausſetzende Beſchießung der
Gebiete von Armancourt und Loges Artillerietätigkeit nördlich
des Lagers von Chalons zwiſchen der Aisne und den Argonnen
und in Lothringen in der Umgebung von Rechecourt Kouſſe und
Leintrey Unſere Flugzeuge bombardierten die feindlichen Lager
in Middelkerke ſowie einen Eiſenbahnzug zwiſchen Brügge und
Thourout Eine Gruppe von acht Flugzeugen bombardierte
i ensovon den Bahnhof von Conflans auf der Linie Verdun

etz

WTB Paris 23 Sept Der amtliche Bericht von geſtern
abend meldet andauerndes Artilleriefeuer auf allen Teilen der
Front wogegen auf dem nordweſtlichen Teile der Front Ruhe
herrſchte Der Artilleriekampf war beſonders heftig in den Ar
gonnen Auf den Maashöhen rief unſer Feuer nordweſtlich von
Bouchet eine Exploſion in den feindlichen Linien hervor Als
Vergeltungsmaßregel belegte am Mittwoch vormittag eine unſerer
Flugzeugtruppen Stuttgart mit Bomben Etwa 30 Bomben
wurden auf den Königsplatz und den Bahnhof ge
worfen Unſere Flugzeuge kehrten wohlbehalten zurück

Erhöhke Tätigkeit in Flondern
T V Amſterdam 23 Sept Von der belgiſchen Grenze

meldet der Telegraf Jn Flandern herrſcht jetzt lebhafte
Tätigkeit Geſtern ſchwieg der Geſchützdonner faſt keinen
Augenblick Flieger erſcheinen ſehr häufig die die Küſten
ſtriche mit Bomben bewerfen

T U Amſterdam 23 Sept Der Telegraf meldet aus
Brügge daß am Sonntag und Montag abend beide Male
gegen 9 Uhr ein Flugzeug erſchienen wäre das Bomben auf
die Hafenanlagen abwarf in der Hoffnung dort liegende
Schiffe zu treffen Die Bomben ſeien jedoch ſämtlich weit
vom Schiff entfernt herabgekommen

Warum der Luftangriff auf Stuttgart unternommen
wurde

c B Genf 23 September
Unterſtaatsſekretär Besnard der Beirat Millerands

für das Flugweſen ließ ſich von einem Abteilungschef deſſen
Sohn bei einem der letzten Sturmangriffe der Württem
berger in Gefangenſchaft geriet zur Anordnung des Flieger
angriffes auf das Stuttgarter Schloß beſtimmen Von ſach
verſtändiger Seite wird Besnard gewarnt in die Fehler
ſeines Vorgängers Hirſchauer zu verfallen der die rein mili
täriſchen Flugzeugaufgaben vernachläſſigte und die Aben
teurerluſt einzelner reklameſüchtiger Offiziere begünſtigte

tags
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Eine myſteriöſe Geſchichte
Kohlen für den internierten Hilfskreuzer Berlin
WTB Drontheim 23 Septbr Ritzau Der Dampfer

Orion traf kürzlich mit 1900 Tonnen Kohle von Tromſö
hier ein die der Schiffsreeder in Spitzbergen eingekauft hatte
Er verkaufte die Ladung an einen Spediteur in Tromſö de
den Dampfer nach einem Hafen zwiſchen Tromſö und Dront
heim beorderte der näher bezeichnet werden ſollte Hinſicht
lich der Lieferung wurde vom Reeder kein Vorbehalt gemacht
da in dieſem Falle nicht wie für engliſche Kohle eine Li
zenz beſteht Als das Schiff in Drontheim eintraf erhielt
der Kapitän den Auftrag nach Hommelviken zu dampfen
und auf den Hilfskreuzer Berlin überzuladen Der Kapi
tän warnte den Reeder Dieſer verweigerte die Ausführung
des Auftrages da er aus Geſchäftsrückſichten dem inter
nierten Hilfskreuzer Kohlen nicht liefern könne weil er be
fürchte daß ihm deswegen ſpäter die Lizenz verweigert
werden könne engliſche Kohle zu bekommen Geſtern nacht
verſuchte aus dieſem Grunde die Orion in See zu gehen
Jnzwiſchen hatte das Verteidigungsminiſterium dem Reeder
mitgeteilt daß der Staat um den Reeder von jeder Ver
antwortung zu befreien die Kohle übernehme Orion
wurde daher bei Agdenes angehalten und unter militäriſcher
Aufſicht in den Hafen gebracht Zwiſchen dem Verteidigungs
miniſterium und den Rechtsbeiſtänden des Reeders wurden
nun Verhandlungen gepflogen die zur Uebernahme der
Kohlenladung durch den Staat führten Ein ſpäter in Dront
heim eingetroffenes Telegramm teilt mit daß der Militär
poſten auf der Orion geſtern nachmittag eingezogen
worden iſt Jetzt iſt die Orion nur von ziviler Seite mit
Befchlag belegt

Die Verluſte der Verbündeten auf Gallipoli

c B Rotterdam 23 September Der engliſche Zenſor
verbot die Verſendung der zwei am Sonntag erſchienenen
Separatverluſtliſten über die Dardanellenarmee nach dem
Auslande Sie enthält holländiſchen Blättern zufolge die
Namen von über 16 000 Mann

Spaniſchen Blättern zufolge haben die von den Darda
nellen in Gibraltar angekommenen Verwundeten und
Kranken eine äußerſt heftig auftretende Typhusſeuche einge
ſchleppt Die ſpaniſche Preſſe fordere infolgedeſſen das ſo
fortige Eingreifen der Regierung durch energiſche Vorſichts
maßregeln Die Einfuhr aller Abfallſtoffe von Gibraltar
ſei in Spanien bereits verboten

Vothas Rekrutierung gegen Oſtafrika
c B Amſterdam 23 September Aus Kapſtadt meldet

Reuter Die Rekrutierung für das ſüdafrikaniſche Kontin
gent das gegen Deutſch Oſt Afrika verwendet werden ſoll
hat begonnen Es haben ſich viel mehr Leute gemeldet als
eingefordert wurden Der größte Teil der ausgewählten
Männer hat bereits gedient

WTB London 23 Sept Wie das Reuterſche Bureau
erfährt zeigen die Deutſchen in Oſtefrika an der Grenze von
Rhodeſig eine erneute Tätigkeit Der Feind konzentrierte ſich
am 4 September an einem Punkte des deutſchen Gebietes
18 Meilen nördlich von Saiſa und kämpfte am 6 September
mit Belgiern 12 Meilen von Saiſa Einzelheiten fehlen

Ein ſchwediſcher Dampfer geſunken
W TB Chriſtiania 23 Sept Der ſchwediſche Dampfer Fors

vik aus Kriſtineham mit Kohlen aus Hull nach Stockholm unter
wegs iſt am 19 September durch eine Mine oder durch einen
Torvedo in Grund gebohrt worden Die Mannſchaft iſt in
Chriſtianſand gelandet
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Deulſches Reich

Fernhaltung uuzuverläſſiger Perſonen
vom Handel

WTB Berlin 23 September Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrats wurde der Entwurf einer Verord
nung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel
die Zuſtimmung erteilt
Der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller gegen das Kohlen

zwangsſyndikat
Wie aus Dresden geſchrieben wird hielt der Geſamt

vorſtand des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller ſoeben in
Dresden eine Sitzung ab in der u a die Beteiligung der
ſächſiſchen Jnduſtrie am Wiederaufbau Oſtpreußens der
Wettbewerb Belgiens und das neue Kohlenzwangsſyndikat
beſprochen wurden Reichstagsabg Dr Streſemann er
ſtattete hierüber Bericht aus den Verhandlungen des Reichs
tags Jn der Beſprechung gab man von allen Seiten demBedenken Anedruc daß der bei der Schaffung des Syndi

kats beſchrittene Weg etwa die Richtung künftiger deutſcher
Wirtſchaftsgeſetzgebung andeuten könnte Der Geſamtvor
ſtand des Verbandes hat vor Jahren mit aller Entſchieden
heit die Preispolitik und die Lieferungsbedingungen des
Kohlenſyndikates bekämpft und vertritt weiterhin den
Standpunkt daß Syndikate die über die unvermehrbaren
Bodenſchätze an unentbehrlichen Rohſtoffen verfügen ſich
ſtaatlichen Eingriffen zu unterwerfen haben wenn das Ge
ſamtintereſſe es erfordert Die Art und Weiſe aber wie in
dem vorliegenden Fall vom preußiſchen Handelsminiſterium
der r emacht wurde ein Privatſyndikat durch ein
Zwangsſyndikat zu erſetzen falls nicht beſtimmte Voraus
ſetzungen erfüllt würden und die damit im Zuſammenhang
ſtehenden und ſofort einſetzenden Beſtrebungen des Reichs
tags das Reich zu noch weitergehenden Eingriffen in das
freie Selbſtbeſtimmungsrecht des Unternehmertums zu ver
anlaſſen müſſe auch von ſeiten der Fertiginduſtrie zurück
gewieſen werden Die Entwicklung unſeres Wirtſchafts
lebens beruhe auf der freien Jnitiative der deutſchen Unter
nehmer und Kaufleute und niemals wäre Deutſchland zu
ſeine heutigen Blüte gekommen wenn man etwa ſchon früher
derartige Tendenzen der Unterbindung dieſer Freiheit hätte
verfolgen wollen Der Vorſtand müſſe aufs entſchiedenſte
dagegen Einſpruch erheben daß der hier beſchrittene Weg
der ſtaatsſozialiſtiſchen Regelung des Wirtſchaftslebens etwa
weiter verfolgt werde

Halle und Umgebung
Halle den 24 September 1915

Das glänzende Zeichnungsergebnis der 3 Kriegs
anleihe in der Stadt Halle

findet in den Reſultaten der Nachbarkreiſe ſeine Wieder
holung Es liegen nunmehr die Zeichnungsergebniſſe der
ſechs Nebenſtellen der Reichsbankſtelle Halle vor

Bitterfeld 9695 000 6,9 Mill bei der 2 Kriegs
anleihe Köthen i Anh 9526 000 6,9 Eisleben
12 642 000 8,6 Naumburg a S 91399000 7,8
Weißenfels a S 5 729 000 5,5 Wittenberg Vez
San 11 936 000 9,2

s wurden demnach zuſammen mit den in Halle gezeich
neten 122 356 900 Mark insgeſamt im Handelskammerkreis
Halle 181 183 900 Mark gezeichnet gegen 134 Millionen
Mark bei der zweiten und 82,7 Millionen Mark bei der erſten
Kriegsanleihe

Bis jetzt liegen noch die folgenden Zeichnungsergebniſſe
deutſcher Städte vor

Kaſſel 23 September
Das Ergebnis der Zeichnung auf die dritte Kriegs

anleihe beziffert ſich für die Stadt Kaſſel und Land auf rund100 rierklenen Mark gegen 77,6 Millionen bei der
zweiten und 41 Millionen bei der erſten Kriegsanleihe

Königsberg 23 September
Die Einleger der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Königs

berg und die Sparkaſſe ſelbſt zeichneten zuſammen auf die
dritte Kriegsanleihe 12 Mi lionen Mark gegen 10 bei
der vorigen Anleihe

Aachen 23 September
Auf die Kriegsanleihe wurden bei der Rheiniſch Weſt

fäliſchen Diskonto Geſellſchaft Aachen einſchließlich Filialen
und Agenturen rund 78 Millionen Mark gezeichnet

Bonn 23 September
Auf die dritte Kriegsanleihe wurden hier 34 Mill

Mark gezeichnet gegen 30 Millionen bei der zweiten An
leihe

Bochum 23 September
Bei der hieſigen Reichsbank ſind auf die dritte Kriegsanleihe M tdeſent 42 Millionen Mark gezeichnet Bei

der zweiten Anleihe betrugen die Zeichnungen 29 Millionen
bei der erſten 19 Millionen Mark

Mainz 23 September
Auf die dritte Kriegsanleihe wurden in Mainz

45 Millionen Mark gegen 35 Millionen bei der
zweiten und 18 Millionen bei der erſten Anleihe gezeichnet

Frankfurt a 23 September
Bei den verſchiedenen Frankfurter Bankinſtituten ſind

ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt die Zeichnungen ſehr gut
ausgefallen Bei der Mitteldeutſchen Kreditbank und ihren
ſämtlichen Niederlaſſungen ſind 114 Millionen Mark ge
zeichnet worden gegenüber 70 Millionen bei der zweiten und
35 Millionen bei der erſten Anleihe Bei der Frankfurter
Bank wurden 36 Millionen gegenüber 29 Millionen Mark
bei der zweiten Anleihe gezeichnet Bei der Deutſchen Ver
einsbank Frankfurt einſchließlich ihrer Niederlaſſungen
Darmſtadt und Offenbach 24 Millionen gegenüber 17 Mill
Mark bei der zweiten Anleihe Auch bei den verſchiedenen
ſtädtiſchen Sparkaſſen ſind die Zeichnungen der kleinen Leute
bedeutend höher ausgefallen als bei den früheren Anleihen

Vollſtändige Jnbetriebnahme des
Hauptbahnhofes in Leipzig

Mit der vollſtändigen Jnbetriebnahme des Hauptbahnhofes
in Leipzig am 1 Oktober 1915 werden folgende Fahrplan und
Tarifänderungen verbunden ſein

A Fahrplanänderungen1 Die Chemnitz Leipziger Züge werden teils über
Bad Lauſick nach und von Leipzig Sbf teils über Borna
bei Leipzig nach und von Leipzig Bf geführt
Daneben verkehren Perſonenzüge zwiſchen Leipzig Bayer Bf
und Geithain die in Geithain an die Züge zwiſchen Leipzig
Hbf und Chemnitz Hbf über Bad Lauſick anſchlieben
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2 Die LeipzigSofer Perſonenzüge werden wie die
Eil und Schnellzüge nach und von Leipzig Sbf ohne
Berührung des Bayer Bahnhofes geführt

3 Sämtliche Züge in der Richtung Zwenkau undEſpenhain verkehren unverändert von und nach
Leipzig Bayer Bf

4 Zu den Perſonenzügen unter 1 bis 3 zu 1 nur über Borna
bei Leipzig werden zwiſchen Gaſchwitz und Leipzig Sbf ſo
wie e Gaſchwitz und Leipzig Bayer Bf Anſchlußzüge

eingerichtet J5 Die jetzigen Pendelzüge zwiſchen Leipzig Hbf und Leipzig
Bayer BVf entfallen

B Tarifänderungen1 Die Gebühren für die Ueberführung von Sonderzügen be
onders geſtellten Perſonen Kranken und Gepäckwagen Fahr
zeugen Motorfahrrädern und Leichen zwiſchen dem Eilen
burger Bahnhof einerſeits und dem Hauptbahnhofe Bayeri

ſchen Bahnhofe und Leipzig Stötteritz anderſeits fallen weg
2 e Einſtellung des Pendelzugverkehrszwiſchen dem Hauptbahnhofe und dem Bayer

Bahnhofe werden die Tarifſätze für den Verkehr zwiſchen
Leipzig Bayer Bf einerſeits und LeipzigStötteritz Leipzig
Schönefeld Sächſ Stb ſowie Leipzig Hbf Ort und Ueber
gang anderſeits aufgehoben ebenſo können die Fahrkarten
des Verkehrs mit Leipzig Hbf Ort und Uebergang Richtung
Gaſchwitz nicht mehr über Leipzig Bayer Bf benutzt werden
ferner entfällt die Einrichtung wonach im Durchgang über
Leipzig die Fahrt auf dem Bayer Bf unterbrochen oder
fortgeſetzt werden kann Gegebenenfalls haben Reiſende mit
durchgehenden Fahrkarten für die etwa benutzte Strecke
Leipzig Connewitz Leipzig Bayer Bf oder umgekehrt den
gewöhnlichen Fahrpreis nachzuzahlen

3 Jm Binnenverkehre der Preußiſchen Staats
bahnen treten die ſeit dem 1 Mai 1915 auf den Haupt
bahnhof übertragenen bisherigen Tarifſätze des Eilenburger
Bahnhofs für den Verkehr zwiſchen Leipzig Ort und Ueber
gang einerſeits und den Stationen Pönitz Jeſewitz Eilen
burg und darüber hinaus anderſeits außer Kraft und
werden durch neue für Leipzig SHbf erſetzt was in ein
zelnen Verbindungen und Wagenklaſſen Fahrpreiserhöhungen
zur Folge hat Fahrkarten mit dem Aufdruck Leipzig Hbf
für den Verkehr der Richtung Eilenburg berechtigen auch zur
Fahrt nach und von Leipzig Eilenb Bf

4 Jm Wechſelverkehre zwiſchen preußiſchen und
ſächſifchen Stationen über Leipzig Taucha
und umgekehrt werden die beſtehenden Tarifſätze aufgehoben
und durch neue erſetzt wodurch teilweiſe Fahrpreiserhöhungen
eintreten

An Stelle der jetzt wahlweiſe über Delitzſch oder Taucha
gültigen und infolge Ueberleitung des Eilenburger Verkehrs
auf den Hauptbahnhof nicht mehr erforderlichen Tarifſätze
werden neue nur über Taucha gültige Tarifſätze eingeführt

Neben dem Hauptbahnhofe bleiben noch beſtehen
a der Bayeriſche Bahnhof auf dem die Vorortzüge der

Richtung Altenburg ſowie die Züge der Richtung Zwenkau
und Eſpenhain ferner Anſchlußzüge nach und von Gaſchwitz
und Geithain und die zwiſchen Leipzig und Chemnitz 5bf
über Vorna bei Leipzig verkehrenden Fernperſonenzüge be
ginnen und enden
der Eilenburger Bahnhof auf dem Perſonenzüge
nach und von Taucha beginnen und enden

Endlich machen wir noch darauf aufmerkſam daß zwiſchen
den auf dem Hauptbahnhof in Leipzig ankommenden und abgehen
den Zügen nur dann ein Anſchluß als beſtehend anzunehmen iſt
wenn zwiſchen der Ankunft und der Abfahrt mindeſtens 14 Min
vorhanden ſind

Der Hauptgewinn für die Kriegsanleihe Der Hauptgewinn
der Wohlfahrtslotterie in Höhe von 75 000 Mark iſt auf die
Nummer 173 313 gefallen Der glückliche Gewinner iſt ein kauf
männiſcher Angeſtellter zu Berlin Er hat das Geld ſofort für
die dritte Kriegsanleihe gezeichnet

Die Bahnhofswirte haben die Eiſenbahndirektion gebeten die
Feſtſetzung höherer Verkaufspreiſe zu genehmigen da die alten
Preiſe bei den hohen Einkaufspreiſen nicht mehr innegehalten
werden können ohne daß zugelegt wird was ganz beſonders bei
der Verabreichung von halben Portionen die als Kriegsneuerung
eingeführt worden ſind der Fall ſei
Jnm Predigtſaal Magdeburgerſtr 27 wird Prediger J Ben

diren am Sonntag abend 8 Uhr über das Thema Die ausſchlag
gebende Stimme ſprechen

Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche Am Sonntag
abend 828 Uhr wird im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5
ift Kaufmann Rohwedder ſprechen über Das beunruhigte Ge
wiſſen

Provinzial Nachrichken

V Lochau 22 Sept Feſtgenommen Geſtern wurde
hier ein Soldat des Landſturmbataillons 4 aus Altengrabow der
ſich heimlich von ſeinem Truppenteil entfernt hatte feſtgenommen
Der Arreſtant iſt ſeit Freitag von ſeiner Truppe verſchwunden

F Döllnitz 22 Sept Rieſenkartoffeln Jn der
Wirtſchaft des Herrn F Haniſch hier iſt eine Kartoffel von
950 Gramm Schwere zu ſehen und eine zweite von über 2 Pfund
Gewicht iſt bereits verwertet worden Die Knollen gehören der
Sorte Up to date an und ſind in der Feldmark Nemsdorf bei
Querfurt geerntet worden beide Rieſen ſind an verſchiedenen
Stöcken gewachſen in dem einen Falle waren außerdem noch 3
im anderen noch 5 Knollen von mittlerer Größe vorhanden

Brachwitz 23 Sept Auszeichnung Unteroffizier
Lehrer Lehmann hier wurde im Weſten auf der Lorettohöhe für
ſeine Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet Dieſelbe
Auszeichnung erwarb Wehrmann Peter Nietleben im Oſten

m Weißenfels 23 Sept Städtiſches Die Stadtver
ordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung die Erhöhung
der Familienunterſtützung um 50 Proz ſo daß dieſe vom 1 Okt
ab in gleicher Höhe mit der Reichsunterſtützung ſteht Weiter
bewilligten die Stadtverordneten 1350 Mark zur Anſchaffung von
Gasmeſſern und ſtimmten einer neuen Zuwachsſteuerordnung zu
die 80 Prozent für die Stadt erbringen ſoll nachdem das Reich
auf die ihm zuſtehenden 50 Prozent verzichtet hat Dem hieſigen
Stadtrat Wienbeck iſt für die Dauer der Mobilmachung die

Stellung eines Abteilungsvorſtandes der Verpflegungsabteilung
bei der ſtelloertretenden Jntendantur des 4 Armeekorps über
tragen worden

Merſeburg 22 Sept Ein eiſerner Rabe Hier wird
geplant einen eiſernen Raben zur Benagelung aufzuſtellen

Cölleda 22 Sept Aus dem Zuge ſprang geſtern
abend die 20jährige Tochter einer hieſigen Familie die ihren
Eltern z viel Kummer angetan hat Das junge Mädchen
war infolge ihres liederlichen Lebeneswandels irgendwo unter
gebracht geweſen und ſollte da ſie Beſſerung verſprach von der
Mutter v nuch Hauſe gebracht werden Mutter und Tochter
benutzten zur Heimfahrt den hier abends 8 Uhr von Sömmerda
eintreffenden Zug Als der Zug die ſog Sorge durchfuhr
öffnete das 7 plöslich die Wagentür und ſprang aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge Ein mijtſahrender Lehrer aus
Vogelsberg hatte die Geiſtesgegenwart ſofort die Notbremſe zu
ziehen Det mit Sömmerdger Arbeitern ſtark beſetzte Zug wurde
augenblicklich zum Stehen gebracht doch blieb ein Abſuchen der
Strecke infolge der Dunkelheit ergebnislos Der Zug ſetzte dann
mit großer Verſpätung die Fahrt nach Cölleda fort Auf Ver
rn des Bahnhofsvorſtandes wurden ſpäter 3 Zahnbeamte
beauftragt die Strecke nochmals mit Licht abzuſuchen doch kehrten
ſie gegen Mitternacht ohne Ergebnis zurück

Aſchersleben 22 Sept Ein neues Offiziers Ge
fangenenlager vier weilte der ſtellvertretende komman
dierende General Freiherr von Lyncker mit Vertretern der Jnten
dantur und dem Chef des Sanitätsamtes aus Magdeburg um
wegen Unterbringung eines Gefangenenlagers für franzöſiſche
Offiziere hierſelbſt mit dem Magiſtrat zu verhandeln Es iſt die
Errichtung eines Lagers für 250 300 Offiziere in Ausſicht ge
nommen Eine endgültige Entſcheidung ob das Lager hierher
kommt und ob es überhaupt errichtet wird iſt noch nicht getroffen
Wünſchenswert wäre es wenn bei ſolchen Reuerrichtungen die
jenigen Gemeinden berückſichtigt würden die bisher weder durch
Zuführung eines Erſatzbatagillons noch durch Schaffung einer
anderen militäriſchen Einrichtung bedacht wurden und bei denen
infolgedeſſen eine Hebung des durch den Krieg brachgelegten
Handels und Gewerbes bisher nicht erfolgen konnte Selbſtver
ſtändlich dürfen militäriſche Gründe nicht dagegen ſprechen

e Ballenſtedt 22 Sept General v Scholtz Ehren
bürger Jn einer außerordentlichen Sitzung beſchloß der Ge
meinderat dem General der Artillerie v Scholtz kommandieren
den General eines Armeekorps das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Ballenſtedt zu verleihen Friedrich v Scholtz hat die mannig
fachſten Beziehungen zu unſerer Stadt 1851 ſeinem Geburts
jahre ſiedelte ſein Vater Paſtor Friedrich Scholtz nach Ballen
ſtedt über als Probſt und Superintendent Der Knabe beſuchte
bis 1863 die Volksſchule und die hieſige Rektorſchule Bis zum
Tode ſeines Vaters 1886 weilte er als Schüler und als Offizier
ſehr oft hier und war gern geſehener Gaſt der verſtorbenen Herzogin
Friederike zu Anhalt Bernburg Sein Bruder amtiert zurzeit als
Oberförſter auf dem Haberfeld Seine Eltern und zwei Geſchwiſter
ruhen auf dem hieſigen Friedhofe

Lehte Depeſ chen

Noch kein Altimatum an Serbien
e B Berlin 23 Sept Die Meldung der Jdea Nazio

nale daß Bulgarien ein Ultimatum an Ser
bien gerichtet habe das am 23 September abends 6 Ihr

alſo heute abend ablaufe iſt nach dem B voll
ſtändig erfunden

La

Der Bankerott der Politik Bratianus
e B Wien 23 Septbr Die Bukareſter Molvava

ſchreibt Der Bankerott der Politik Bratianus trete jetzt zu
tage Rumänien ſei iſoliert und Bulgarien werde der erſte
Staat auf dem Balkan werden Rumänien hätte ungeheure
Vorteile erlangt wenn es die Politik König Carols den An
ſchluß an die Zentralmächte weiter befolgt und ſich mit
Bulgarien und der Türkei ehrlich verſtändigt hätte

Die bulgariſche Mobilmachung
WITB Mailand 23 Sept Ein Korreſpondent des

Secolo drahtet aus Athen eingetroffene Telegramme ent
hielten Einzelheiten über die bulgariſche Mobilmachung
Danach wurde der Warenverkehr Sonnabend nacht auf dem
bulgariſchen Eiſenbahnnetz eingeſtellt Sonntag abend unter
zeichnete König Ferdinand einen Erlaß der die Mobil
machung von fünf Diviſionen anordnete Gleichzeitig gingen
von Sofig mehrere Reiterregimenter nach einem geheimen
Beſtimmungsort ah Alle bulgariſchen Offiziere die ſich in
Frankreich auf Urlaub befanden um die dortigen Opera
tionen zu verfolgen wurden zurückberufen Jn Athen hat
die en t von der Mobilmachung tiefen Eindruck hervor
gerufen

WIB Mailand 23 Der Secolo meldet ausRom Es verlautet daß die bulgariſche Mobiliſierung die
ſofortige Beſetzung Mazedoniens bezwecke und das deutſch
öſterreichiſche Vorgehen in Serbien in enger Verbindung mit
der bulgariſchen Mobilmachung ſtehe Miniſterpräſident
Radoslawow ſei entſchloſſen ohne Aufſchub zu handeln Er
habe ſogar den Vorſchlag der vorübergehenden Beſetzung der
abzutretenden Gebiete durch die Mächte des Vierverbandes
abgelehnt

Bei der Kronprinzeſſin zu Gaſte
WIB Berlin 23 Sept Jm kronprinzlichen Palais

Unter den Linden empfing Mittwoch abend 7 Uhr Jhre
Kaiſerliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin die Aerzte und
Roten Kreuz Schweſtern der amerikaniſchen Miſſion welche
ſeit beinahe einem Jahre mit bewunderungswürdiger Aus
dauer in Gleiwitz und Koſel unſere Verwundeten pflegten
Jhre Kaiſerliche Hoheit unterhielt ſich mit jedem Miſſions
mitglied in liebenswürdigſter Weiſe und ſprach ſich mit un
verhohlener Anerkennung über die Zwecke und Ziele aus in
dem ſie nicht verhehlte daß der Entſchluß der letzteren ſich
bei dem r inter nach Sibirien zu begeben
und daſelbft unſere Verwundeten zu pflegen im Herzen aller
Deutſchen Dank und Bewunderung hervorrufen werde Aus
dem Munde verſchiedener Mitglieder der Miſſion erfuhr das
W T daß ſie von der herzgewinnenden Art der Kron
prinzeſſin im wahren Sinne des Wortes entzückt waren

Dampferkataſtrophen
W IB London 23 Sept Reuter meldet Der engliſche

Dampfer Groningen iſt in die Luft geflogen Ein Mann
wird vermißt der Reſt der Beſatzung iſt gerettet

W IB Paris 23 Sept Figaro meldet aus Newyork
Der Dampfer Toskania traf hier mit 400 Paſſagieren des
Dampfers Athenai ein der auf hoher See durch Brand
zerſtört war Der Brand ſoll durch Exploſion einer Höllen
maſchine verurfacht ſein

Die geheimen Sitzungen der franzöſiſchen Kammer
abgelehnt

WTIB Paris 23 Sept Der Temps meldet daß der
Bericht der vereinigten Heeres und Budgetausſchüſſe über
den ſozialiſtiſchen Antrag bezüglich Geheimſitzungen der
Kammer heute an die Deputierten und Senatoren verteilt
wurde der Bericht betont daß geheime Sitzungen unnötig
ſeien da die Regierung den Parlamentsausſchüſſen die weit
gehendſte Kontrolle zugeſichert habe

Die Tauchbootfrage

Newyork 23 September Durch Funkſpruch vom
Privatkorreſpondenten des WITB Die Preſſe hat die Er
örterung der deutſchamerikaniſchen Veziehungen vorläufig ein
geſtellt da die vertraulichen Veſprechungen über vie Tauch
bootfrage nunmehr im Gange ſind

Ein neuer Lieferungsſtandul
W TPR Mailand 23 September Secolo meldet aus

Florenz noch Enthüllungen über einen neuen Liefernngs
ſtandal bevorſtehend Eine Florentiner Firma die Leder
lieferungen für das Heer übernommen hatte ſoll eine täu
ſchen de Nachahmun
Die Polizei in Florenz ha

Spekulanten die Wolle und Wollſachen aufkaufen das Hand
werk zu legen

Ein Dementi in Rumänien
B Bukareſt 23 Sept Zu den geſtrigen Gerüchte

über den Rücktritt des Kabinetts Bratianu ſchreibt Vitto
rul Wir ſetzen dieſer Nachricht das entſcheidenſte Dementi
entgegen Sie gehört ganz in das Gebiet der Phantaſie
Jndem die Epoca derartige falſche Nachrichten noch geſtern
nacht verbreitete verfolgte ſie keinen anderen Zweck als in
der öffentlichen Meinung Erregung hervorzurufen Zum
Glück iſt aber die Wirklichkeit anders und viel ernſthafter als
die Senſationsnachricht der Epoca

Exploſionsunglück

WTB Newyork 23 September Reuter Beim Bau
eines Tunnels der Untergrundbahn ereignete ſich eine bedeu
tende Exploſion Sieben Perſonen wurden getötet fünf ver
letzt darunter zwei Fahrgäſte eines Straßenbahnwagens
der in dem durch die Exploſion aufgeriſſenen Erdloch ver
ſchwand Jn dem Straßenbahnwagen befanden ſich 78 Fahr
gäſte unter denen eine Panik ausbrach Mehrere Frauen
zertrümmerten mit den Händen die Fenſterſcheiben um aus
dem Wagen zu gelangen Die Straße in welcher ſich das
Unglück ereignete war ſehr belebt Da aber die Fußſteige
auf beiden Seiten der Straße unbeſchädigt blieben fielen nur
einige Perſonen in das Erdloch Die Unternehmer ſagen
es ſei bei der Exploſion wahrſcheinlich ein großes Felsſtück
zerſprungen ſo daß die Stützen des Tunnels zerbrochen ſeien
und dieſer eingeſtürzt ſei Jm Augenblick der Kataſtrophe
waren 70 Mann an der Arbeit Der größte Teil hatte ſich
aber rechtzeitig in Sicherheit gebracht

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 September Die jetzt mit größter Beſtimmtheit
in Umlauf kommenden Ziffern der Kriegsanleihe 3Zeich
nungen verſtärkten die günſtige und unternehmungsluſtigere
Haltung der Geſchäftskreiſe Die neuen Meldungen von der er
wünſchten Klärung der Verhältniſſe auf dem Balkan wirkten
gleichfalls auf die Stimmung in ausgeſprochen freundlicher Weiſe
ein Jm freien Verkehr wandte ſich das Jntereſſe mehreren Unter
nehmungen der Stahlinduſtrie zu wobei Boehler Thale Linden
berg Becker Oecking und Hackethal Aktien zu höheren Kurſen
gekauft wurden Das Geſchäft und die Kursbewegung in den
Werten der Kriegsinduſtrie lag dagegen ſtill Feſter und belebt
bei ſpäteren Schwankungen waren Hirſch Kupferaktien und Benz
aktien Von Montanaktien ſprachen ſich nur Phönix und Gelſen
kirchener Aktien als rer aus Bismarckhütte behauptet Gefragt
waren von ſonſtigen Werten Sachſenwerk Mix Geneſt Victoria
Fahrrad und Rheiniſche Braunkohlenaktien Stärker gefragt und
höher wurden Deutſche Erdölaktien auch Steauag Romana günſtig
Jn 3 und 3proz deutſchen Anleihen ſetzte ſich die Nachfrage bei
etwas höheren Preiſen fort Ausländiſche Deviſen wiederum
meiſt feſter beſonders Cable Transfers anziehend nur Rubelnoten
weiter ſchwach Tägliches Geld 22 2 Prozent Privatdiskont
4 Prozent

Getreide

Berlin September Eine Aenderung in der Lage des
Getreidemarktes iſt heute nicht eingetreten Die Tendenz blieb
angeſichts der immer kleiner werdenden noch im freien Verkehr be
findlichen Vorräte von Mais und Gerſte ſehr feſt Jm Platzver
Lhr wurde Mais über Mk 700 Gerſte zu ca Mk 755 gehandelt
Der Verkehr iſt jedoch nicht ſehr lebhaft geweſen Maismehl und
Strohmehl waren wenig angeboten Erſteres ſtellte ſich 4 Mk
letzteres 226 Mark höher Jn den anderen Futterartikeln ſind
Preisveränderungen nicht zu verzeichnen Der Getreidemarkt blieb
ohne Notiz Wetter Schön

Mansfeld ſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft Von maß
gebender Stelle wird beſtätigt daß ſich das Geſchäftsergebnis der
Gewerkſchaft im laufenden Geſchäftsiahre bislang befriedigend ge
ſtaltet hat obwohl in allen Betrieben den Kriegsverhältniſſen
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entſprechend mit höheren Geſtehungskoſten zu rechnen ſei Eine
Abſchlagsausveute ſei nicht in Ausſicht genommen

Keine Preisänderungen des Stahlwerksverbandes Der
Stahlwerksverband beſchloß den Verkauf für Halbzeug und Form
eiſen für das vierte Vierteliahr zu unveränderten Preiſen freizu
geben

Panzer Akt Geſ in Berlin Der Aufſichtsrat wird der Gene
ralverſammlung eine Dividende von 10 Prozent i V 4 Proz
in Vorſchlag bringen

Eiſengießerei und Schloßfabrik Akt Geſ in Velbert Der
Aufſichtsrat beantragte nach vier dividendenloſen Jahren eine
Dividende von 4 Prozent

Ein braunſchweigiſches Braunkohlen Brikettſyndikat Sämt
liche Werke des Braunſchweiger Braunkohlenreviers ſowie die
Gewerkſchaft Concordia in Nachterſtedt haben geſtern an Stelle
des Helmſtedter Brikett Vereins G m b S in Helmſtedt eine
neue Vertriebsgeſellſchaft unter der Firma Helmſtedter Braun
kohlenBrikett Syndikat G m b zu Helmſtedt mit einer Ge
ſamtbeteiligung in Briketts von 1500 000 Tonnen gegründet Der
Syndikatsvertrag läuft bis zum 31 März 1930 Zum alleinigen
Geſchäftsführer iſt Direktor Tietſche in Helmſtedt beſtellt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 22 Sept Weizen September 106 Dezember

9538 Mai 98 Mais September 72 Dezember 56 Schmalz
September 8,0712 Oktober 8,07 Pork September 12,50 Oktober
12 50 Rippen September 8,00 Oktober 8,00 Hafer September
3756

Newyork 22 Sept Weizen September 120 Dez
Mais loco nominell Kaffee Rio Nr 7 loco 654 Winterweizen
126 Winterweizen northern 112

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin 22 September

Schmalz Die ſtarke Nachfrage hält unvermindert an wo
gegen Angebote faſt ganz fehlen Bei feſter Tendenz ſind die
Preiſe nominell

Speck Feſt eButter Die Marktlage iſt unverändert feſt bei weiter
ſteigenden Preiſen für ausländiſche Butter Die heutigen Notie
rungen ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 202 bis
205 Mk dito IIa Qualität 200 203 Mark

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull
Elbe 22 September

Außig r 8 e a 72 m Roßlau B 41 14Dresden 27 Baroy 12Torgau o 7o Schönebech 01Wittenberg e Magdeburg 40,95e 91
politiſchen Teil Siegfried Dyck

für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

von Leder geliefert haben
e Maßnahmen getroffen um den

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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